
Einweg E-Zigaretten (Roger Stieger, Ergänzend zu den 
Fraktions-Voten) 
Danke, Herr Regierungsrat, für diese klare Beantwortung und für ihre Empfehlung für die erheblich 
Erklärung der vorliegenden Motion. Als „Präventiöndler…“ freut mich diese Haltung dieser wichtigen 
Motion!!  Was gibt es hier noch viel zu ergänzen? Wir folgen der Empfehlung der Regierung. Die 
Argumente sind gefallen, das grösste Anliegen bleibt die Gesundheit unserer Bevölkerung, 
insbesondere der Jugend. 
Gerne hätte ich persönlich einen noch grösseren Schritt gesehen – nämlich die vollständige 
Abschaffung sämtlicher Tabakprodukte. Dies würde sicherlich eine Reduktion der Krankenkassen-
Prämien bewirken. Dieses „Motions-Begehren“, da bin ich mir sicher, hätte hier im Rat eine 
grössere Gegnerschaft. 
 
Bei den Einweg-Zigaretten zeigt sich besonders deutlich, wie problematisch diese Produkte sind: 
Sie sind günstig, in verschiedensten Geschmacksrichtungen erhältlich und mit auffälligen, 
ansprechenden Verpackungen versehen. Diese sprechen damit gezielt eine jüngere 
Konsumentengruppe an. Die Täuschung ist offensichtlich, das Suchtpotenzial enorm. 
Hinzu kommt die ökologische Dimension: Durch den erhöhten Einmalabfall ist eine positive 
Ökobilanz in keiner Weise erkennbar. 
 
Noch sind viele Fragen offen:  
Die Inhalation von Aromen ist wissenschaftlich bisher nicht fundiert erforscht. Und gerade für 
Jugendliche kann dies besonders gesundheitsgefährdend sein. Denken wir mit gesundem 
Menschenverstand: Glauben Sie wirklich, dass das Inhalieren künstlicher Aromastoffe die 
Gesundheit nicht schädigt? Wir alle wissen, dass Chemikalien, die über die Lunge direkt in den 
Körper gelangen, nicht harmlos sein können. Es braucht hier keine weiteren Studien, um 
offensichtlich zu erkennen, dass diese Produkte nichts mit einem gesunden Lebensstil zu tun haben.  
 
Ein Blick in die Zahlen zeigt: Die Schweiz liegt beim Konsum im oberen Drittel. Im Kanton Thurgau 
haben 23,6 % der Jugendlichen bereits Konsumerfahrungen gemacht >> fast ein Viertel! Das muss 
uns zu denken geben…  
 
Die geschätzten Personen in diesem Rat, die dieser Motion ablehnend gegenüberstehen, wie/warum 
auch immer… Geschätzte Anwesende… ich kann diese Argumente einfach nicht einordnen. >>  
 
Das Suchtdreieck (Umfeld-Mensch-Beschaffung) zeigt die Begünstigungen für einen Suchmittel-
Konsum auf. Fällt eine "Ecke" in diesem Dreieck weg, verändert sich der Konsum nachweislich.  

Hier und jetzt stimmen wir über die Beschaffungs-Erschwerung ab. Dieses Regularium wird seine 
Wirkung sicherlich zeigen. Als Vollzugsmöglichkeit könnte hierfür die bereits nationale Umsetzung 
des Jugendschutzes (Testkauf) delegiert werden.   

Darum; Lassen wir den Worten auch Taten folgen! Setzen wir ein klares Zeichen für den Schutz der 
Jugend, für die Gesundheit und für eine verantwortungsvolle Zukunftspolitik. 
Danke. 
 

 



 

 


